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Reiner Wein .
Der Entwurf des neuen Weingesetzes ist

veröffentlicht. OH sich- der Reichstag in seiner kurzen
Tagung nach Ostern mit ihm eingehender beschäftigen
wird , ist allerdings fraglich . Desto gründlicher werden
sich die beteiligten Kreise kritisch zu dem Entwurf äu¬
ßern können , die Handelskammern der Weinbaugebiete ,
die Organisationen der Winzer , die Fachpresse.

An Stoff zur Meinungskundgebung fehlt es nicht.
Die 29 Paragraphen des Gesetzentwurfs zeigen,
welche Schwierigkeiten es bereitet , den '

Widerstreit der In¬
teressen zu schlichten , die beim Weinbau , Wein¬
handel und Weinverbrauch vorliegen . Das neue
Gesetz ist im Grundzuge daraus angelegt , die Wein -
sälsch ungen zu beschränken , ohne die Weinverbes¬
serungen unmöglich zu machen, sofern diese sich im
Rahmen von Treu und Wauden halten . „ Wein ist das
durch alkoholische Gärung aus dem Säst der frischen
Weintraube hergestellte Getränk .

" Diese einfache und
natürliche Begriffsbestimnkung steht als erster Paragraph
an der Spitze . Der sogenannte „ Verschnitt" , die Misch¬
ung von Weinen , bleibt gestattet , nur soll Weißwein
nicht mit Süd -Süßwein vermengt werden dürfen . Dieses
Verbot des Verschnitts mit Dessertwein ist ein Zuge¬
ständnis an den einheimischen Weinbau , da sonst eine
Nachprüfung der Reinheit des Weines kaum noch an-
Zingc , sobald er mit dicken Süßweinen verschnitten wäre ,
die vielfach aus Rosinen hergestellt und stark gespritet
sind. „Wein" im Sinne des Gesetzes soll ja vergorener
Saft frischer Trauben sein.

Wein ist freilich „ ein ganz besonderer Saft "
, wie

das Blut , ein organisches Gebilde , wechselnd in seiner
Zusammensetzung und Beschaffenheit, natürlichen Ein¬
flüssen unterworfen , vor allem der So nche , die über
das Wachsen und Reifen der Traube entscheidet . Das
Zuckern des Weines läßt sich daher nicht verbieten ,
sonst blieben ganze Jahrgänge in großen Gebieten fast
ungenießbar . Der Entwurf duldet folglich den Zucker¬
zusatz zum Most und beim Rotwein zur .Maische, und
zwar in Form von festem Zucker und von Zuckerwasser,
weil beide Methoden je nach dem Ergebnis der Trauben -
kmte berechtigt sein können. Beim Zuckerwasserzusatz ist
jedoch die Grenze gezogen, daß er nicht mehr als
ein Fünftel der Menge des Mostes betragen
darf . kdknrstrecken " soll verhindert werden . Es

Wo« < . den 2 . Hprsi

soll nicht Zuckerwafserbrühe mit Weinzusatz als „ Wein"

ausgegeben werden . Für den Zusatz von festem Zucker
fehlt diese Einschränkung , weil bei dieser Zuckerungsart
der natürliche Gärungsvorgang selber einigermaßen die
Zusatzmenge regelt . Außer der räumlichen Begrenzung
ist auch die zeitliche Begrenzung für die Zuk -

kerung vorgeschlagen : von der Weinlese bis zum
Schluß des Kalenderjahres . Nur in besonders
sauren Jahrgängen und mit ausdrücklicher Erlaubnis der
Behörde darf noch im Januar gezuckert werden . Außer¬
dem ist Zuckerung zur Umgärung kranken Weines ge¬
stattet , aber auch nur mit jewelliger Genehmigung der
Behörde . Der Zucker muß in allen Fällen farblos und
rein sein : Rohr -, Rüben -, Jnvert - oder Stärkezucker.
Andere Zusatzstoffe find verboten , soweit nicht
der Bundesrat sie zur Ke lle r b e h a n d lun g ge¬
staltet . Gemeint sind damit hauptsächlich die harmlosen
Mittel zum „Schönen " des Weines . Auch „Versuch e"

mit. Zusatzstoffen bleiben gestattet, wenn sie mit Geneh¬
migung ür Behörde ^ gestellt werden . Es wird klu¬
ges Unterscherdungsvermögen bei der Behörde erfordern ,
daß si» nicht in ( jedem Weinkeller eine „ chemische Ver¬
suchsstation" duldet , daß sie aber auch dem ehrlichen
Weinbau das Versuchsfeld nicht versperrt .

Die Winzer werden Wohl im großen Ganzen mit
dieser Lösung der Zuckerfrage einverstanden sein .

>Den weitestgehenden Wünschen der „ Puristen " ent¬
spricht vielleicht auch dieser Entwurf noch nicht. Aber
das Gesetz soll doch auch nicht nur die wenigen Wein¬
baugebiete bevorzugen , in denen fast immer noch auch
in ungünstigen Jahren ein trinkbarer Wein gedeiht.
Der Wein Handel wird durch manche Bestimmung des
Entwurfs allerdings mit ziemlich einengenden Auflagen
beschwert . Er muß dem Käufer auf Verlangen Mit¬
teilen , ob der Wein gezuckert ist . Er darf gezuckerten
Wein nicht mit besonderen Anpreisungen in Bezug auf
Reinheit oder auf „ Auslese" usw. versehen. Wird Jahr¬
gang , Traubensorte , Lage oder Besitzer des Weinbergs an¬
gegeben, so muß der Wein , falls er gezuckert ist, ausdrücklich
als gezuckert bezeichnet werden . Geographische Bezeichnisse
müssen wirklich die Herkunft angeben , nicht nur die Art .
Anderseits darf der Gemarkungsname auch für „ gleich¬
artige und gleichwertige" Weine anderer Gemarkungen des¬
selben Weinbaugebiets gebraucht werden . Bei Verschnitt-
Weinen soll Lage und Besitzer des Weinbergs nicht hin¬
zugefügt werden dürfen , wohl aber darf der ganze Ver¬
schnittwein nach " dem „für die Art bestimmenden An-
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teil " benannt werden . Die Praxis wird da manche kniff¬
lige Frage zu beantworten haben !

Auch die Winzer werden den Entwurf nicht frei
von Schattenseiten finden , soweit sie zur Buchführ¬
ung , zur Kellerkontrolle und zur Anzeigepflicht
für den „ Haustrunk " herangezogen werden . Man
muß sich damit trösten , daß wenigstens einheitlich «
Vorschriften Zustandekommen sollen , und daß die
Tendenz des Gesetzes eben doch den ehrlichen Winzer
und Händler gegen den Panscher und Schmierer schützen
will .

Auf die sonstigen Einzelbestimmungen kann zunächst
nicht näher eingegangen werden . Für Schaumwein
und Kognak gelten besondere Paragraphen . Das Ver¬
bot , Wein nachzumachen , ist berechtigt, weil es
die Herstellung weinähnlicher Getränke nicht ausschließt ,
sondern nur verlangt , daß diese Getränke nicht als „Wein "

ausgegeben werden . Die Strafbestimmungen sind
eirergisch , sie gehen von Geldstrafen bis zu zweijährigen
Gefängnisstrafen hinauf . Das Wichtigste ist nun , Miß
sich dieFachleute rühren , damit eine sorgfältige Prüf¬
ung des Entwurfs einfetzt .

Rundschau .
Eine Erklärung des Parteivorstands der

Freisinnigen Bereinigung .
T . 0 . Der Gesamtvorstand des Wahlvereins der

Liberalen , der sich am D2 . April abends
neu konstituiert hat , beauftragte nach eingehen¬
der Besprechung der parteipolitischen Lage den wieder¬
gewählten Parteivorsitzeirden Schräder mit Abgabe
einer Erklärung an die Parteimitglieder im Lande . Da¬
rauf hat der Abgeordnete Schräder an die Organisatio¬
nen des Wahlvereins der Liberalen folgende Zuschrift
gerichtet :

„ In der Delegiertenversammlung am 22 . d . Mts .
haben die Herren Dr . Barth , v . Gerlach und Dr . Breit¬
scheid und einige ihrer Gesinnungsgenossen ihren Aus¬
tritt aus dem Wahlverein der Liberalen erklärt . Der
Grund war die Ablehnung eines von ihnen gestellten
Antrages , den Abgeordneten der Partei , welche im Reichs¬
tage für das Vereinsgesetz gestimmt hatten , das Be¬
dauern des Parteitages auszudrücken . Die sehr große
Mehrheit der Versammlung Hai dies abgelehn : , weil sie
anerkannte , daß die Parlamentarier im vollsten Pflicht¬
gefühl und aus der Notwendigkeit der volillscken Lage

Polar -Eis .
^9 Onjpn -Uroman vsn Walther Schmidthäßler .

. ( Fortsetzung , i
Pünktlich am Neujahrsmorgen traf bei Graf No¬

rm Brunos definitive Antwort zugleich mit seiner offi-
Men Verlobungsanzeige ein . Er war bereit , die Führ¬
ung des zweiten Schiffes auf der Expedition in die
arktischen Gewässer zu übernehmen , und diese Zusage
Nnrr für Robert die größte und nachhaltigste Neujahts -
freude.

Beate war nicht wieder zur Stadt zurückgekehrt , mit
E dem Neuen, was ihr gutes Gemüt bewegte, hatte
he sich bei ihrem alten Vater in der tiefen winterlichen
stille des heimatlichen Waldes eingesponnen . Bruno
«m oft nach Jsingen ,

*o oft er nur konnte, galt es doch

v
bE schwere Aufgabe männlich zu

'lösen, sich
»n der kaum Gefundenen zu langer Trennung langsam

»nd allmählich loszureißen
u- iH" junges Glück verlieh ihm einen unbe-
Meiblrche-n Mut , eine feurige Zuversicht auf die Zukunft .
W mußte ja alles gut werden.

Er glaubte felsenfest an die Erfüllung all feiner
yrgerzigen Träume , die bevorstehende Reise hatte für' " ue Schrecken , und wie jener stolze Römer einst

Wchalsmutig ausgerufen hatte ; „ Dieses Fahrzeug trägt
^ in Glück !" so erschien er sich durch sein «

-.Me gefeit 3sgen alles , was kommen konnte.
Ter Professor war verschiedene Male mit "

Graf Ro-
r von Jsingen nach Kiel gefahren , um die beiden klei-

, ^
. wunderbaren Fahrzeuge zu besichtigen, die

Vollendung entgegenwuchsen. Beide Schiffe
kpb >

^ groß gebaut , jedes hatte eine Tragfähig -
^ urn 280 Tonnen netto , ihre äußere Form un-
och wesentlich von der Art und Gestalt anderer

sayrzeuge, da in erster Linie auf die gefährlichen
Einwirkungender unvermeidlichen Eispressungen Rück¬

genommen iverden sollte.
An M ' '

da«
wurde nach keiner Richtung hin gespart ,

Wertes -- -" EENe . Eichenholz, stahlhartes , lange ge-
englisches Pitschpineholz kamen zur Verivendung .

Die Schiffe waren Dampfboot und Segelfahrzeuge
zugleich , um allen Möglichkeiten der Fortbewegung voll¬
auf gerecht zu werden, die Maschinen waren Meisterwerke
deutscher Jngenieurkunst , und mit allen Raffinements mo¬
derner Wissenschaft ging, man an die Ausrüstung der
Fahrzeuge .

Nicht das Kleinste durfte vergessen werden.
Ein rnonatelanges Studium erforderte die Frage der

Verproviantierung , bis zur kondensierten Milch und den
in Zinkkisten gegen Feuchtigkeit eingelöteten Brotvorräten
speicherte man langsam alles Notwendige zusammen.
An wissenschaftlichen Instrumenten wurde allmählich ein
ganzes Arsenal gesammelt, Thermometer , Barometer , Ane-
roiden , Hygrometer und Apparate für astronomische und
magnetische Beobachtungen , für photographische Ausnah¬
men und für die Bestimmungen von Luftelektrizität und
Tieffeemessungen. Ein geradezu bewundernswerter Me¬
chanismus menschlichen Wissens und geistiger Ueberlegen-
heit wurde monatelang in Bewegung gesetzt, um die
Expedition gewissenhaft mit allen Hilfsmitteln der Forsch¬
ung auszurüsten . Kein Wunder , daß Robert in seinem
Daheim fast gar nicht mehr zu sehen war .

Er entfaltete ejne fieberhafte Tätigkeit und leitete
das große Unternehmen mit einer Umsnht und Präzi¬
sion, die jeden Fachmann mit ungeteiltester Bewunderung
erfüllte .

Mit regem Interesse verfolgten die ihm Nahestehen¬
den alle Fortschritte , welche - seine Vorbereitungen mach¬
ten , gnd selbstverständlich auch Leonore empfand nicht
nur hohe Verehrung für den rastlos schaffenden Geist
dieses Mannes , sondern auch eine ehrliche Anteilnahme an
der Entwicklung seines Werkes.

Robert selbst fühlte dieses rege Interesse mit auf¬
richtigem Dankgefühl , und es erschien ihm als das
höchste, wenn Leonore an den seltenen Tagen , wo sie ihn
sah, sich mit sichtbarer Wißbegierde nach tausend Einzel¬
heiten erkundigte und nicht müde wurde , seine Beschreib¬
ungen und Erklärungen anzuhören . Es war etivas in
diesem großen Männergeiste , vor dem sich der ihrige
demutsvoll neigte , und gerne hätte sie manchmal seine
Hände genommen, sie herzlich gedrückt und gesagt , in !

dem wärmsten Tone , der ihr zu Gebote paud , „ rwjz uns
doch Freunde sein, Robert — ehrliche Freunde , fürs ganze
Leben !"

Aber eine bestimmte Furcht , seine schlummernde Lei¬
denschaft durch ein allzu weiches Wort zu wecken , hielt
sie davon ab.

BodrO war täglicher Gast im Hause geworden, wie
etwas ganz Selbstverständliches erschien sein tägliches Bei¬
sammensein mit der einsamen Schwägerin und dem Klei¬
nen , der ihm in leidenschaftlicher Zärtlichkeit um den Hals
flog, sobald er kam, während er sich vor dem ernsten
Vater scheu und ängstlich im Hintergründe hielt .

So war es Frühling geworden . — Frei und wolken¬
los spannte der Himmel sein blaues Zelt über die er¬
wachende Erde , die siegende Kraft der Sonne hatte längst
Ströme und Meeresbuchten vom letzten Eis des Winters
befreit .

Die Gefährten waren von Robert mit kluger Aus¬
wahl lange schon geworben , um Ende Mai lagen dis
beiden Fahrzeuge , auf die ganz Europa mit hoffnungs
voller Erwartung blickte, fix und fertig und erwarten -
die Taufe , die Weihe zu Sieg und Erfolg .

Und im Angesichte von vielen Hunderten in Gegen¬
wart einer Menge , die sich teilweise aus den bedeutenden
Männern der Wissenschaft zusammensetzte , vollzog sich au
einem strahlenden Maimorgen der von Robert so Peiß
ersehnte Einweihungsakt .

Mit dem Grafen waren Leonore und Bvdo gekommen,
Bruno war in Begleitung seiner Braut und seines Schwie-

gervaües gereist, die geologische und geographische Ge¬
sellschaft , die Akademie der Wissenschaften, der Köniz
selbst hatten ihre Vertreter gesandt und nach einer ernsten,
aber von hoher Begeisterung getragenen Rede Roberts ,
die markig hinausklang über die atemlos lauschende Menge
bis hinüber zu den grünen Wassern , die den Bug der
Schisse leise plätschernd umspülten , schleuderte Leonore i r
weitem Bogen die Champagnerflasche gegen die Schiffs¬
planken , wo sie zersplitterte und den goldenen Schaum
verspritzte.

(Fortsetzung folgt .)



raus göHan- clt hätten . Allgemein
'wurde der Aus-

r :
'

i der genannten Herren aus der Partei .sehr be -
. a n c r t und unter allgemeinem Beifall wurde dem
. nch vom Leiter des Parteitages Ausdruck gegeben . Zu¬
leich wurde aber unter der gleichen Zustimmung der

Versammlung von ihm hervorgehoben , baß, die poli¬
tische Haltung der Partei dadurch in kei¬
ner Weise verändert werde .

Tie Haltung des Parteitags während dieser und der
salzenden Beratungen hat dann auch tatsächlich gezeigt,
daß er von dem Geiste des entschiedeneil Liberalismus
erfüllt war und daß er in diesem Sinne die Einigkeit
des Gesamtlibcralismus energisch weiter pflegen will .
Die Verhandlungen über die Arbeiterfrage beweisen , daß
unsere Partei gewillt ist, von diesen : Standpunkte der
Entschiedenheit aus sich nach wie vor der Vertretung der
Arbeiterinteressen zu widmen . Ebenso hat die Behand¬
lung der Frauenfrage dargetan , daß unsere Partei die
Wege des Fortschritts in jeder Hinsicht auch weiterhin
gehen wird .

Wir geben unseren Freunden hiervon mit der Bitte
Kenntnis , in ihrem Vertrauen zu der Partei
nicht wankend zu werden , vielmehr mit aller
Kraft für ihre Organisation und ihre Ziele weiter ein¬
zutreten . K . Schräder .

"
« * *

, .Die Freisinnigen schlucken alles !
Zu der Behauptung der Kölnischen Volkszeitung , wo¬

nach in einem Gespräch zwischen dem Reichskanzler
und dem Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg der
Reichskanzler mit einer wegwerfenden Handbeweg¬
ung geäußert habe ; „ Tie Freisinnigen schlucken alles " ,
schreibt der Abgeordnete L i e b e rm a n n v on Sonnen¬
berg den Münchener Neuesten Nachrichten : „ Als einer
der beiden Gesprächsteilnehmer bestätige ich Ihnen , daß
jeneBehauptungdes obengenannten Blattes völlig
aus der Luft gegriffen ist .

" — Daß es sich bei
dieser Meldung um einen, ordinären Schwindel handelte ,
konnte man mit den Händen greisen.

* » «

Der Kall Eulcnburg .
Berlin , 24 . Llpril . Tie Affäre Eulen bürg

wird , wie nach dem Lokalanzeiger in hiesigen Juristenkrei¬
sen verlautet , nicht ohne Folgen für Oberstaats¬
anwalt Tr . Isenbiel sein . Seine Stellung gilt in¬
folge der Wendung , die der Fall mit dem Münchener Pro¬
zeß genommen hat , für erschüttert, und man rechnet mit
seiner Versetzung auf einen anderen Posten . (Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten . )

Aus München wird dem Berliner Tageblatt gemel¬
det : Oberstaatsanwalt Jsenbiel hat , in Ergänzung seiner
Unklage gegen Justizrat Bernstein wegen Beleidigung des
Fürsten Eulenburg beantragt , auch die beiden Münchener
Zeugen Riedel und Ernst zur Verhandlung zu laden .

* * *

Die Lage in Lissabon .
Aus Lissabon werden Nachrichten verbreitet , wonach

die Tage der Monarchie gezählt seien . Tie Republikaner
wollen dem König nebst seiner Fannlie dringend empfeh¬
len , in Frieden der Krone zu entsagen und das Land zu
verlassen, da die Einsetzung der Republik die einzige Rett¬
ung aus der Krise sei . Der König wolle keinesfalls ein¬
willigen , daher seien blutige Ereignisse bei der Toten¬
andacht in Gegenwart des Königs und bei der Krönung
des Königs sehr wahrscheinlich . Ter Handel und
Fremdenverkehr stocken gänzlich . Die Republikaner wiesen
der Regierung bei der Wahlprüfung 2 Fälle von inkorrek¬
ten Wahlmanövern nach , wodurch 2 weitere republikanische
Deputierte in die Kammer kommen werden . Kennzeichnend,
für die Situation ist, daß die Prozession am Freitag von
Soldaten mit scharf geladenen Gewe hren be¬
gleitet wurde . Unter dem Vorwand , daß eine Parade statt¬
finden solle , werden starke Detachements aus der Pro¬
vinz in die Hauptstadt gezogen. — Nach dem Ausfall
der letzten Wahlen erscheint diese Meldung nicht sehr glaub¬
haft -

» -i- *

Das Attentat auf den Präsidenten von
Guatemala .

Guatemala (City ) , 23 . April .. Präsident Ea --
brera machte den Vertretern der Mächte von einer um--
fassenden Verschwörung gegen seine Person , Mitteil¬
ung , die in dem neuliehen Mordanschlag gipfelte . Acht¬
zehn Rädelsführer wurden auf seinen Befehl h i n-
gerichtet ; nachdem so die Strafe vollzogen, befinden
sich jetzt auch die übrigen Verschwörer in den Händen des
Militärs , zusammen init den wegen des Mordanschlags auf
jLabrera im Vorjahre Verhafteten . Eine Proklama¬
tion des Präsidenten sagt, er vertraue auf die Loyali¬
tät des Volkes ; er werde die Ordnung mit fester Hand
aufrechterhalten . Die Umstände sind auch in der Tat
ernster Natur , obgleich an der Oberfläche alles ruhig
ist . Militär bewacht die Stadt ; die Geschäfte sind zum
Teil geschlossen . In einigen Stadtteilen gärt cs stark
und es gibt Manche , die nicht zögern würden. Alles auf
das Spiel zu setzen , um Eabrera aus der Welt zu schaffen ,
der sich seit einem Vierteljahr nur zwei oder dreimal öf¬
fentlich sehen ließ .

Tages -Ehroml .
Berlin , 24 . April . Tr . Theodor Barth wird

über die Gründe seiner Stellungnahme und seines Aus¬
tritts aus der Freisinnigen Vereinigung im Verlag der
Wochenschrift „Das Blaubuch ^ eine Broschüre erscheinen
lassen.

Berlin , 24 . April . Das Nord - und Ostseeabkommen ,
das die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Besitzstan¬
des an den beiden Seen zwischen den Mächten garantiert ,
ist gestern unterzeichnet worden.

24 . April . Das Eisenbahnministerium be -
abnchtlgt , die Umwandlung des Dampfbetriebsin den elektrischen Betrieb zunächst auf zwei« ollbahnen vorzunehmen und zwar aus 'den Strecken Leip-
zi^-Vn ^ rfeld-Magdeburg und Leipzig-Halle . Was Me
technische Seite des Projekts betrifft , so soll das Wech¬
sel st r o m - Sy ste m , das in Bitterfeld ausgeprobt ist,
Dur Anwendung Mangen . Die Länge beider Strecken

beträgt 164,3 Kilometer . Für die auf dünnem Traht
laufende Spannung sind 10000 Volt vorgesehen.

Berlin 24 . April . Fast zu gleicher Zeit wie in
Wien ist auch m Berlin das Projekt aufgetaucht, die Brief -
beförderung durch eine unterirdische elekri -
sche Bahn vorzunehmen. Die Bahn , die nicht mit der
jetzt bestehenden Rohrpost zu verwechseln ist, wird durch große
unterirdische Röhren betrieben werden.

Bveslätt , 25 . April . Der Vorsitzende der Frei¬
sinnigen Volkspartei Breslau hat eine Anfrage
des sozialdemokratischen Wahlkomitees , ob er bereit sei ,
ein Mandat an die Sozialdemokraten abzutreten , ab¬
lehnend beantwortet .

Metz , 24 . April . Der „Lorrain " meldet, daß die,
sechs Infanteristen der Meyer Garnison , die zu Ostern die
französischL Grenze überschritten haben, mit
! 6 Tagen Arrest bestraft worden seien , weil sie aus Absicht
und bei Kenntnis des Verlaufs der Grenze gehandelt hätten .

Ktrasidtt -' k, . 24 . April . Dem Landesausschuß ist
nunmehr auch ein Antrag der Lothringer Abge¬
ordneten zu gegangen , der die landesgesetzliche
Regelung der Sprachen frage des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts in gleicher Weise fordert wie der Antrag
der liberal -demokratischen Fraktion .

M - Gladbach , 24 . April . In einer Versammlung
teilte der Reichstagsabgeordnete Sitt art mit, in einer
letzter Tage im Reichsamt des Innern erfolgten Besprech -
nng sei erklärt worden, daß die Regierung dieses Jahr¬
zehnt nicht vorüb^rgehen lasten werde, ohne dem Reichstag
einen Gesetzentwurf über die Pensionsversicherung
der Privat beamten vorzulegen.

Rom , 25 . April . Die griechische Polizei verhaftete
auf Korfu 50 Albanesen , die Bomben und Dyna¬
mit bei sich führten . Elf Albanesen , die einen Flucht¬
versuch unternahmen , wurden niedergemacht.

PeterSvurg . 24 . April . Die Großfürstin
Maria Pawlowna , Herzogin zu Mecklenburg , Ge¬
mahlin des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch , ist gestern
zum orthodoxen Glauben übergetreten .

New Doch , 24 . April Hier wird die Zahlungsein¬
stellung der Firma Macintyre und Cop . bekannt, welche
Mitglied des Fonds , der Baumwoll- und der Produkten¬
börse ist . Die Firma unterhält Zweigniederlassungen in
Chicago , Boston, Baltimore und einigen anderen Städten .

Bei der Musterung in Wolfach stellte sich dieser
Tage ein Rekrut aus Rankach, einem Zinken von Dber -
wolfach , gebürtig , der nur eir . err Meter mißt und nicht
mehr als 14 Kilo wiegt . dürfte dies der Ae niste
der diesjährigen Gestellungspflichtigen gewesen sein. Ei¬
ner der bei der Aushebung tin '

gen Offiziere, ein wahrer
Riese von Gestalt , ließ sich :nii dem Zwerg photogra¬
phieren . I 0 '

-ch
Ein entsetzlicher Unfall hat sich in Meinerzha - ^

gen bei Köln zugetragen . Ein junges Mädchen, das
bei einem dortigen Fabrikbesitzer zu Besuch war , tzurde
bei Besichtigung des Maschinensaals von der Transmis¬
sion erfaßt und blitzschnell in das Rädergetriebe ge¬
schleudert. Ehe das Werk zum Stehen gebracht werden
könnte, war die Leiche bis zur Unkenntlichkeit zerrissen.

Aus Apolda wird berichtet : Der 64jährige Korb¬
macher K o ch aus Großromstedt , der seine Frau mit seinem
Beil erschlagen hat , gestand, auch feine frühere Haus¬
hälterin ermordet zu haben . Beide Leichen zer¬
stückelte, vergrub und verbrannte er .

In der mechanischen Weberei Wagner und Co . in
Olbersdorf bei Zittau ist Großfeuer ausgebrochen .
Der Betrieb , in dem 700 Arbeiter beschäftigt sind, ist
unterbrochen .

In Bologne -sur -Mer wurde der italienische Graf
Marchetti , ein ehemaliger Off -zier , und dessen Frau
unter der Beschuldigung der Falschmünzerei ver¬
haftet . Das Ehepaar , in dessen Wohnung in Enghien
bei Paris eine Untersuchung vorgenommen wurde , soll
Mitschuldige und Helfershelfer in London und Marseille
haben .

Wirb elstürine haben im Westen, Südwesten und
Süden von Amerika große Verheerungen angerichtet . Ei¬
nige kleinere Ortschaften sind völlig zerstört worden . Aus
allen Gegenden werden Verluste an Menschenleben ge¬
meldet.

Tie Ueberschwemmungen in Rußland .
Tie Nachrichten über Ueberschwemmungen verschiede¬

ner Städte in Rußland lauten fortgesetzt ernst . In K a-
luga ist der Okafluß 4,7 Meter gestiegen . Das Mili¬
tärlazarett , die Kathedrale und das Polizeiverwaltungs¬
gebäude stehen unter Wasser . Die Eisenbahnver¬
bindung zwischen einigen Städten des Gouvernements
Kaluga ist unterbrochen . Dep Telegraph ist
stellenweise geschädigt ; die Dämme sind fortge¬
schwemmt . Im Gouvernement Orel wurde die Bahn¬
strecke zwischen den Städten Bolwa und Brjansk beschädigt
und der Verkehr unterbrochen . In Moskau ist
infolge der Ueberschwemmung des Maschinenraumes des
Elektrizitätswerks die Stadt ohne Beleuchtung . Ter
ganze Kremel-Quai ist durch den Austritt des Moskwa --
Flusses überschwemmt und die niedrig gelegenen Stadt¬
teile völlig unter Wasser. T as Wasser erreicht stel -
lenweise das zweite Stockwerk der Häuser
und ist höher als bei der Ueberschwemmung von 1356.
Einige Dörfer des Gouvernements Moskau stehen gleich¬
falls unter Wasser. In Brjansk ist besonders das Ar¬
senal von der Hochflut bedroht, die Bahnlinie unterspült
und gegen 500 ^Häusex unter Wasser. Auch in Bjenn
(Gsuv . Smolensk ) sind durch das Steigen des Obscha -
flusses viele Häuft überschwemmt.

Vom Arbeitsmarkt .
Stuttgart , 25 . April . Der württ . Arbeit¬

geberverband für das Baugewerbe hat gestern abend
die über die ü » ln Zentralverband der Maurer
angehörigen Bauarbeiter verhängte Aussperrung
aufgehoben . Die Arbeit wird ant Montag wieder
ausgenommen .

Berlin , 24 . April . Tie Einig u n gsverha «?
lungenimBerliner Baugewerbe haben das Er ^
gebnis gezeitigt, daß die Arbeitgeber sich über die Er¬
neuerung der Verträge geeinigt haben . Ter neue Vertraa
soll dem alten Vertrag entsprechen, der 1907 ablief uich
wegen der Aussperrung nicht erneuert wurde.

Hamburg , 24 . April . Ter Arbeitgeberver¬
band beschloß, diejenigen Arbeiter , welche an ,
1 . Mai der Arbeit fernbleiben , als entlassen zu
betrachten und vor dem 11 . Mai nicht wieder einzustellen
Der Vierstädtebund im Baugewerbe wird die am 1 . Mai
feiernden Arbeiter bis zu in 3 . Mai aussperren .

London , 24 . April . Die Versammlung
'
der Schiff¬

bauer -Vereinigung in Carlisle beschloß die allgemeine Aus¬
sperrung . Die Anträge auf Einsetzung eines Schieds¬
gerichts und friedliche Beilegung wurden abgelehnt.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichteu . Uebertragen : Die evangelisch !»

Pfarreien G ab , Dckanats Backnang, dem Pfarrverwefer Eugen Ran,.--
ler in Pfeffingen . DekanaiS Balingen Zwerenberg, Dekanait Cal»
dem 'Pfarrer Nnihanaet Hirubcrgei an der Bruder- und KinderansM
Karlshöhe re! vmw-grbmg ,

Landtagscrsatzwahl in Nürtingen.
Stichwahl Kenngott-Knapp .

Nürtingen , 24 . April . Bef der heute staitge-
fuudeneu Landtagsersatzwahl für den freiwillig zurückge¬
tretenen sozialdemokratischen Abgeordneten Seeger , erhielt
der Kandidat der vereinigten Liberalen , Werkmeister Kah¬
le r - Nürtingen , der schon früher , den , Bezirk vertrete»
hat , 13 89 Stimmen , der Kandidat des Bauernbundes
Kulturmeister Knapp - Reutlingen , 1710 Stimmen und
der sozialdemokratische Kandidat Verwalter Kenngott -
Eßlingen 1552 Stimmen . Von 6711 Wahlberechtigte»
haben 4682 abgestimmt, 25' Stimmen waren ungiltig ,
7 zersplittert . Es ist ein zweiter Wahlgang nötig . — Kj
der Wahl am 5 . Dezember 1906 entfielen auf die Bolks-
partei 988 , auf die Deutsche ' Partei 597, zusammen 1585
Stimmen , auf den Bauernbund 1702 und auf die So¬
zialdemokratie 2041 Stimmen . Im zweiten Wahlgang
1906 wurde Seeger (Soz . ) durch Unterstützung der Volks-

. Partei mit 2750 Stimmen , gegen den Kandidaten des
Bauernbundes gewählt , der es auf 2735 Stimmen brachte .
Im Jahre 1900 lagen die Stimmverhältnisfe so : Volks¬
partei 1425 , Deutsche Partes 1313, Sozialdemokratie
1360 Stimmen . Damals wurde Gabler -Volkspartei ge¬
wählt .

Auffallend an dem Wahlergebnis ist zunächst der Ver¬
lust von rund 500 Stimmen , den die Sozialdemokratie
gegenüber der Wahl von 1906 erlitten hat . Es ist eine
bittere Lehre für die Sozialdemokratie , daß sie erkennen
muß , daß ihre blindwütende Beschimpfung der ihr nächst
stehenden Partei , so tvie sie in der letzten Zeit betrieben
wurde , ihre eigenen Leute stutzig macht und von dxr Urne
fern hält . Es ist kein Zweifel, daß unter der verhältnis¬
mäßig großen Zahl der Nichtwähler die besser denkenden,
früheren Anhänger der Sozialdemokratie zu suchen sind.
Es chst aber auch kein Zweifel , daß. ein erheblicher Teil
der Nationalliberalen , denen zum ersten Male im 1 . Wahl¬
gange die Auflage gemacht, war , einen Demokraten zu
wählen , der Parole nicht gefolgt und zum Bauernbund ab-
geschwenkt sind . Nur mit Hilfe dieser Ueberläufer konnte
sich der Bauernbund auf der Höhe von 1906 halten . Ta
die Zahl dieser Abgefchwenkten nicht feststeht, läßt sich
auch nicht feststellen in wie weit die Volkspartei, deren
Zahlen mit dem Rest der Nationalliberalen vermischt er¬
scheinen , zugenommen hat . Zum mindesten hat sie sich
auf der alten Höhe erhalten ,

'
trotz des hohen Alters ihres

Kandidaten und dessen Weigerung im Jahre 1906 eine
.Kandidatur anzunehmen , zwei Punkte , die- von der geg¬

nerischen Seite in der Agitation weidlich ausgenützt worden
sind, lieber den Ausfall der Stichwahl läßt sich heute noch
nicht leicht prophezeien . Wenn ! es heute dem Demo¬
kraten schwerer wird als anno 1906 , einen Sozialde¬
mokraten zu wählen , so ist daran - in erster Linie die soz.
Presse Schuld , die keinen Tag vorübergehen läßt , ohne an
den Demokraten ihre Schuhe abzuputzen.

Landwirtschaftlicher Unterricht beim Mi¬
litär . Am 3 . April wurde auf Veranlassung des Kom¬
mandeurs des Drag -Reg . Nr . 25 in Ludwigsburg , Frhrn-
Thumb von Neuburg , den Offizieren dieses Regimen̂
ein Vortrag über den Zweck des militärisch - land -

wirtschaftl . Unterrichts gehalten . Dem Vor¬
trag , der durch zahlreiche von der DeutschenLandwirt-

schaftsgesellschaft zur Verfügung gestellte Lichtbilder an¬
schaulicher gemacht wurde , wohnten auch Offiziere andern
Regimenter an . Den 52 Unteroffizieren , Gefreiten und
Dragonern des dritten Jahrgangs , die sich freiwillig zum
Unterricht gemeldet hatten , wurden die Lichtbilder eben¬
falls gezeigt und am 4 . April die erste Unterrichtsstunde
dann gehalten , der eine solche mit Vorführungen über
landw . Maschinen und Geräte folgte , erteilt durch einen
Maschineningenieur , der gegenwärtig als Reserveoffizier
bei der Maschinengewehrabteilung eingezogen ist. Wei¬
tere Unterrichtsstunden mit Vorführungen , z . B . über
Anwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft, sollen
demnächst folgen . Nicht weniger als 80 Unteroffiziere
und Mannschaften meldeten sich freiwillig für nach Ostern
beginnende Kurse . Ueber diesen Unterricht urteilt der
Abg. Freiherr v . Perglas im „ Landw . Wochenblatt
wie folgt : „Der Hauptgewinn liegt nicht in der Aneig¬
nung einer mehr oder weniger großen Menge landw -
Kenntnisse, als in dem moralischen Erfolg , daß die dauern
unter den Soldaten ihren gesunden Beruf sich E
verleiden lassen, vielmehr , infolge Teilnahme ihrer Oft
fiziere, ihn wieder mehr schätzen und lieben lerne» .

Tluttpact . 24 . April . Der Staatssekretär des Reichs
schotzamtes, Sydow , hatte heute vormittag ein ^ ' »er
Besprechung mit dem Finanzminister v . Geßler ^
setzt heute abend seine Reise nach München und Dresden son.

Kru t an 24 . April . Der vorläufige Entwurf ein
Vollzugsverfügung zu dem neuen Vereinsgesetz ist den
Kreisregierungen und der Stadtdirektion Stuttgart r»
Äußerung zugegangen.



Stuttgart . 24 . April . Der geschäftsführende Vorstand
der Bundes deutscher Gastwirte in Leipzig teilt uns mit,
Kak entgegen anders lautenden Meldungen der diesjährige
N,lndestaq deutscher Gastwirte in Kölna . Rh . stattfindet .

Stuttgart , 24 . April . Der in der 12 . Mit¬
gliederversammlung des Schwab . Schiller¬
vereins gestern nachmittag von Professor Güntter
erstattete Jahresbericht hebt hervor , daß die Sammlun -

lunqen des Schillermuseums auch im vergangenen Jahr
wieder eine Reihe wertvoller Bereicherungen zu verzich¬
ten hatten, u . a . eine Totenmaske Schillers , die am
Tam nach seinem Hingang abgenommen wurde , weiter¬
hin 40 Mappen aus dem Nachlaß von Klara Mörike ,
per Schwester des Dichters . Die untere Halle des Mu¬

seums in Marbach soll zur Aufstellung von Büsten und
Reliefs benützt werden . Für die alljährlichen Ausstell¬
ungen wird ein besonderer Saal bereit gestellt.

' Dieses
Fahr kommen Gedichte, Briefe und Handschriften von
David Friedrich Strauß und Eduard Zeller zur Aus¬
stellung . Der Anschluß des Kernervereins an den Schil¬
lerverein wird mit Freuden begrüßt . Der Jahresbericht
konstatiert, daß die Zahl der Stifter von 401 auf 433
« stiegen ist . Im ganzen belaufen sich die Einnahmen
auf 30 200 M , die Ausgaben aus 28 112 M . Das Ver¬
mögen des Vereins beziffert sich ohne den Wert des Mu¬
seums und der Archivgegenstände auf 45 640 M .

Ulm , 24 . April. Der hiesige Gewerbeverein hielt
gestern seine alljährliche Generalversammlung ab . Nach
dem bekannt gegebenen Jahresbericht zählt der Verein
355 Mitglieder und besitzt ein Vermögen von 9717 Mk .
Der seitherige Vorstand, . Privatier Sellmer , der die Vor¬
standschaft in den letzten 6 Jahren inne hatte, nahm eine
ev . Wiederwahl nicht an, weshalb an seiner Stelle Schlosser-
Meister G . Maier zum Vorstand gewählt wurde . Die
Generalversammlung setzte eine Satzungsänderung in der
Weise fest, daß der Vorstand nicht mehr vom Ausschuß ,
sondern von der Vollversammlung auf 2 Jahre gewählt wird.

In Nürtingen ertrank der bei einer Uferaus¬
besserung oberhalb des Neckarwehres beschäftigte, 34 Jahre
alte Stadttaglöhner Arnold , als er einen ins Wasser
gefallenen Hut wieder herausheben wollte und hiebei das
Uebergewicht bekam . Arnold ist verheiratet und hinter -
täst eine Witwe mit 2 Kindern .

In Horb hat sich am Freitag infolge Verzweiflung
der 48 Jahre alte Schlossermeisler Haßmann durch zwei
Revvlverfchüsse schwer verwundet . Nach gräßlichen
Schmerzen ist er mittags seinen Verletzungen erlegen.

In Eülmbach zeigten die erst feit einigen Monaten
verheirateten Fabrikarbeiterseheleute Kübler eine unbe¬
schreibliche Rohheit und Gewissenlosigkeit bei der Geburt
des ersten Kindes . Die Mutter ließ das Kind durch die
Röhre des Worts in die Grube stürzen und weder Mann
noch Frau kümmerten sich weiter um das kleine Wesen .
Beide sind jetzt verhaftet .

In Mögglingen fiel in einem unbewachten Au¬
genblick das 2jcrhrige Kind des Fabrikarbeiters Xaver
Maier in einen mit Wasser gefüllten Zuber und ertrank ,
ehe die Mutter herbeikam, die gerade Holz in die Küche
trug .

Gerichtssaal .
Um ein Thenterbillet .

Für alle Theaterbesucher ist ein Rechtsstreit von In¬
teresse , der jetzt in zwei Instanzen zu ungunsten des be¬
klagten Theaterdirektors entschieden worden ist. Der Tat¬
bestand ist kurz folgender :

Am Sonntag , 6 . Oktober o . I . löste sich der Dr . Med .
F . zur Abendvorstellung der Komischen Oper in Ber¬
lin, in der die Oper „Carmen " gegeben wurde , ein Par¬
kettfauteuilbillett für 7,50 Mark . Er wollte speziell Fräu¬
lein Maria Labia hören , die auf dem Theaterzettel als
Darstellerin der Titelrolle aufgeführt war . Die Leistung
der Carmen entsprach so wenig den hochgespannten Er¬
wartungen des Tr . F .,, daß er sich nach dem zweiten
Alte bei einem Theaterdiener erkundigte , ob denn die Dar¬
stellerin wirklich Fräulein Labia sei . Der Theaterdie -
ner verneinte dies und wies auf einen kleinen, unschein¬
baren, mit Schreibmaschine beschriebenen, weißen Zettel ,
der einen Wechsel in der Besetzung anzeigte . Dieser Zettel
befand sich im Couloir des Parketts an einer , Stelle ,
an der Dr . F . auf dem Wege nach seinem Platz nicht vor¬
beikam . In dem Raum vor der Kasse war der -Wechsel der
Darstellerin nickst angezeigt worden : der Zettel konnte erst
gelesen werden, nachdem das Billett gelöst war . Dr . F .
verließ sofort das Theater , teilte dies dem an der Kasse
stehenden Theaj^rdiener mit und erklärte , daß er den Ein¬
trittspreis zurückfordere. Er machte diese Forderung auch
geltend , und als er damit keinen Erfolg hatte, ließ er
durch,Jiistjrrat Dr . Friedemann den Direktor Gregor
auf Rückzahlung von 7,50 Mark verlangen . Namens des
-beklagten machte dessen Bevollmächtigter Rechtsanwalt
Max Löwenthal geltend, daß die Klage grundlos sei .
ä ^der Theaterbesucher müsse damit rechnen, daß nament¬
lich bei Opernvorstellungen infolge einer plötzlichen In¬
disposition die Besetzung des Stückes geändert werde. Falls
ein Besucher besonderen Wert auf eine bestimmte Dar¬
stellerin lege, müsse er sich an der Kasse bei dem Erwerb
der Eintrittskarte vergewissern, ob diese Darstellerin aus¬
trete. Direktor Gregor ist sowohl vom Amtsgericht als
Mch vom Landgericht zur Rückzahlung der 7,50 ,
Mark verurteilt worden . In dem Urteil der 27 . Zivil¬
kammer wird unter anderem ausgesührt :

„Der Beklagte hat den mit dem Kläger geschlossenen
Ertrag nicht erfüllt , denn er hat angekündigt, daß am
. Oktober v . I . die Oper „Carmen " mit Fräulein Labia
rn der Titelrolle gegeben werde, und dieser Ankün-
digung ist nicht entsprochen worden . Der Beklagte mußte
Wen , daß viele sich infolge dieser Ankündigung zu dem
^ eldopser entschließen würden , weil sie gerade die Labia
Men wollten. Die Offerte dauerte für das Publikum in'unveränderter Weise fort . Denn die Abänderung der Be-
dtzung der Hauptrolle war auf dem Theaterzettel am Ein -
fiang des Theaters und im Kassenraum überhaupt nicht,ni Couloir des Parketts nur auf einem nicht für jeder-

ann bemerkbaren kleinen Zettel angezeigt . Im Verhält -
zu der Gesamtleistung einep Opernvorstellung ist es we¬

sentlich , welche Personen die Hauptrollen spielen . Die
Darstellung verliert erheblich an Wert , wenn die Haupt¬
rollen nicht von bedeutenden Künstlern gesungen werden .

"

Der Bankeinbruch in Antwerpen .
Berlin , 22 . April . Der Aufsehen erregende Bank¬

einbruch in Antwerpen , der im Mai v . I . ver¬
übt wurde , beschäftigte gestern die hiesige Strafkammer .
Der 23jährige Angeklagte Kellner Alfred Kohlhoff
wurde unter besonderen Vorsichtsmaßregeln vorgeführt , da
er im Untersuchungsgefängnis wiederholt Tobsuchts -
an fälle simuliert hatte . Der Anklage liegt folgender
Tatbestand zu Grunde : AM 13 . Mai v . I . nahmen
drei Unbekannte in Antwerpen im Terminushotel Woh¬
nung und einer der Unbekannten , der sich Lagasse nannte ,
quartierte sich in einem Zimmer Lin, das gerade über den
Geschäftsräumen der Bankfirma von Glabbeeck de Sact
und Co . lag . Als am Morgen des 15 . Mai Angestellte
des Bankinstituts die Geschäftsräume betraten , schlug ih¬
nen ein erstickender Qualm entgegen . In der Decke klaffte
ein fast ein Meter großes Loch . Der Fußboden war
besonders in der Nähe des Stahltreffors teilweise in Brand
geraten , der aber wieder gelöscht worden war . Der Geld¬
schrank selbst wies ein- großes Loch an der Stelle aus,
wo bisher das Schloß gewesen war . Dieses war , wie he¬
runtergelaufenes geschmolzenes Stahl bewies,^ von den
Verbrechern herausgeschmolzen worden . Der gesamte I n-
halt des Geldschranks , der sich an Bargeld und Ef¬
fekten auf 110000 M belief, war ge stöhlen worden .
Von den Tätern selbst fehlte jede Spur . Die Antwerpener
Polizeibehörde konnte nur feststellen , daß die drei Hotel¬
gäste als Täter in Frage kamen und daß einer von ihnen
mit dem ersten Schnellzuge beim Morgengrauen nach Brüs¬
sel gefahren war . Außerdem wurde beobachtet, daß zwei
andere Leute ein Automobil gemietet hatten und in rasen¬
dem Tempo der deutschen Grenze zugefahren waren . Der
Berliner Kriminalpolizei gelang es nun , als Täter die
bekannten Geldschrankdiebe Kellner Ko hl ho ff , Stein¬
drucker Max Gorski und Kellner Wilhelm Kiß¬
ling festzunehmen. Am 17 ? Mai wurde Gorski , bei dem
man noch 6000 M Vorsand, im Baumschulenweg verhaftet .
Am 22 . Mai wurde dann Kvhlhosf auf dem Savignyplatz
sestgenommen. Kißling wurde später in Luxemburg ver¬
haftet und dem Untersuchungsrichter Vermeer in Ant¬
werpen ausgeliefert , wo auch Legen ihn die Verhandlung
demnächst stattfindet . In dem Gepäck der in Berlin ver¬
hafteten Täter wurde ein ganzes Museum von Die --
besha ndwer kzeugen vorgefunden . Die Hauptappa -
rate hatten sie jedoch an dem Tatort zurückgelassen . Es
waren dies ein Acetylengasentwickler, zwei Stahlflaschen
mit komprimiertem Sauerstoff , einem sogenannten Fouche-
schneidebrenner, Asbestfchutzkleidungen und andere Gegen¬
stände. Gorski spielte bald nach seiner Verhaftung den
„wilden Mann " und wurde, da sich ! herausgestellt hat ,
daß er tatsächlich geisteskrank ist, in die Irrenanstalt über¬
geführt . Seinem Beispiel versuchte auch der Angeklagte
Kohlhoff zu folgen . Wie aber aus dem Gutachten der
psychiatrischen Sachverständigen hervorging , konnte? bei
Kohlhoff von Anwendung des Z 51 St .-G . B . keine Rede
sein . Die Strafkammer berücksichtigte bei Abmessung des
Strafmaßes , daß es sich um ein selten raffiniertes Ver¬
brechen handelte , das in der ganzen Welt Aufsehen er¬
regt habe . Das Urteil lautete deshalb auf sechsIahre
Zuchthau s , zehn Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht .

Wenn jemand eine Reise Int . . .
Auch der Italiener Andreoni Romaüo aus Bebil ,

Prov . Aqua, kann was erzählen von seiner Reife von
Italien nach Deutschland, besonders' von den deutschen
„Sollda "

, mit denen er auf der Rheinau in einen so
schweren Konflikt kam . Er hatte Sorge , daß sein Sohn
in Mannheim in schlechte Gesellschaft geraten sei und
darum wollte er ihn nach Hause holen . Geographie und
Eisenbahnkursbuch waren ihm unbekannt ^ Begriffe , er
wußte nur , daß Mannheim irgendwo in Deutschland liege.
Sv fuhr er denn am 3 . März von seiner Heimat ab . Aus
der Arlbergroute kam er glücklich an den Bo den fee ,
auf dem Schiffe nach Konstanz . Krampfhaft hielt er
während der Fahrt die Hand auf die Brust gepreßt , auf
der er das Portemonnaie mit 170 Franks für die Rück¬
reise seines Sohnes trug .^ Von Konstanz nach Mann¬
heim brauchte er drei Tage , wo er da unterwegs ge¬
blieben, weiß er nicht . Akut wurde die Auflegung des
Mannes nach der Station Schwetzingen , als der
Schaffner das Billett von ihm verlangte , das er offenbar
nicht mehr hatte . Der Schaffner requirierte hierauf den
den Zug begleitenden Gendarmen . Das machte ihn nun
vollends rabiat , gls ein „ Sollda " erschien — er hielt ihn
wohl für einen Soldaten , weil die italienischen Soldaten ,
die kurzen Gewehre unserer Gendarmen tragen . Der Gen¬
darm sah keine andere Wahl , als den wütenden Men¬
schen in Mh ? i nail — ftttö pox seinem Reiseziel — ans -
zusetzen, Hj'n wilder Kampf entspann sich nun zwischen
dem Gendarmen und dem Italiener , der den Gendarmen
unter die Räder des abfahrenden Zuges zu werfen ver¬
suchte . Erst durch Mithilfe eines weiteren Gendarmen ge¬
lang cs, den Rasenden zu bändigen und aus einem Kar¬
ren nach dem Krankenhause zu bringen , wo seine Verletz¬
ungen verbunden wurden und dann nach dem Notarrest .
Als hier Wachtmeister Lösch von Mannheim erschien
und ihm die Papiere : abverlangte , fuhr er diesem ganz
unversehens an die Kehle . Die Siuatwn war für den
Wachtmeister bedenklich , in dem engen Raume vermochte
er sich nicht zu wehren . Der hinter dem Wachtmeister
stehende Gendarm sah keine andere Wahl , er schlug dem
Italiener über den Kopf des Wachtmeisters hinaus den
Gewehrkolben auf den Kops , um den letzteren aus der ei¬
sernen 'Umklammerung zu befreien . Der Italiener stürzte
sofort zusammen, Er erholte sich jedoch schon anderen
Tages wieder im Mannheimer Krankenhaus . Das Sa ., §
fengericht Mannheim verurteilte den aufgeregten Italie¬
ner zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat unren
Anrechnung der Untersuchungshaft .

Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart, 24. April . Bon der Kanzlei des Kgl.

Hoftheaters wird uns mitgeteilt, daß die Hofsängerin Frau

Bopp - Glasör die erbetene' Entlassung .aus dem Ver¬
bände des Hoftheaters auf Schluß der laufenden Spiel¬
zeit erhalten hat . Für Frau Bopp -Glaser , deren Ver¬
trag erst im Herbst 1909 abgelaufen wär ?, ist von die¬
sem Zeitpunkt ab die Hofopernsängerin Jda Hanger
vom K . Theater in Wiesbaden verpflichtet worden . Nach¬
dem Frau Bopp -Glaser auf Grund eines ärztlichen At-
testes schon auf den Ablauf dieser Spielzeit um ihre
Entlassung gebeten hat , ist für die nächste Spielzeit die
Hofopernsängerin Fräulein Elfride Mar tick von der
Berliner Hofoper gewonnen worden , die in Berlin Ur¬
laub für diese Zeit erhalten hat . — An Stelle von
Fräulein Bartsch , die mit Schluß dieser Spielzeit aus
dem Verbände des K. Hoftheaters ausscheidet, ist Frl .
Tilde Walsch aus Wien als jugendlich-dramatische Sän¬
gerin vom 1 . September ab engagiert worden . — Auch in
diesem Jahre wird im Jnterimstheater ein Schiller -Zy¬
klus stattfinden ; an drei Abenden , nämlich in Don Gar¬
los , in Piccolomini und in Wallensteins Tod wird Al¬
fred Gerasch, das frühere Mitglied der hiesigen

'
Hofbühne,

als Gast Mitwirken .
Stuttgart , 24 . Slpril. Spielplan der K . Württ.

Hoftheatcr . K. Jnterimstheater . Sonntag 26.
April <8 . 7 ) : Tristan und Isolde (51/2 Uhr) , 5 M . Mon¬
tag 27 . April 6) : Zum ersten Mal : Wahrheit (71/2
Uhr), 4 M . Dienstag 28 . April (L . 6) : Maja ( 71/2
Uhr) 5 M . Mittwoch 29 . April (6 . 6) : Rigoletto (71/2
Uhr) , 4 M . Donnerstag 30 . April (ö . 7) : Wahrheit
(71/2 Uhr) 4 M . Freitag 1 . Mai (iV 7 ) : Salome (71/2
Uhr ), 6 M . Samstag 2 . Mai (0 . 7) : Faust I (6 Uhr ),
5 M . Sonntag 3 . Mai (8 . iV) : Neu einstudiert : Iphi¬
genie in Aulis (7 Uhr), 5 M . — K. Wilhelmathea -
ter . Sonntag 26 . April : Cyprienne (7 Uhr), 3 M .
Dienstag 28 . April : Was Ihr wollt (71/2 Uhr) . Mitt¬
woch 29 . April : Vorstellung für den Verein für Volks¬
bildung in Cannstatt : Was Ihr wollt (71/2 Uhr) . Frei¬
tag 1 . Mai : Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Jn -
timen -Theaters in Nürnberg : Zum ersten Male : Haben
Sie nichts zu verzollen . ( 71/2 Uhr) , 3 M . Samstag 2.
Mai : Haben Sie nichts zu verzollen ? (71/2 Uhr), 3 M -
Sonntag 3 . Mai , nachmittags : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen ? (21/2 Uhr ) , 3 M . , abends : Haben Sie nichts zu
verzollen ? (7 Uhr ) , 3 M .

Vermischtes
Der Bart - es Kaisers .

Die Berliner Korrespondenz „ Information " ver¬
breitet Mitteilungen über eine neue Barttracht des
Kaisers , die wir uns beeilen, unfern Lesern zur Kennt-
zu bringen . Der Korrespondenz wird „aus Hofkreisen"
geschrieben : „Es ist bis '

jetzt in der Oesfentlichkoit noch
nicht bemerkt worden , daß der Kaiser seinem Schnurrbart
vor nicht langer Zeit eine andere Form gegeben hat , die
auch seinen Gesichtsausdruck nicht unwesentlich beeinflußt .
Bekanntlich hatte der Monarch mit seinem scharf recht¬
winklig nach oben gebogenen Schnurrbart eine ungewöhn¬
lich charakteristische

'Bartmode geschaffen , die nicht nur
in Deutschland , sondern auch zum Teil im Ausland Nach¬
ahmung fand und sich derartig Geltung verschafft hatte ,
daß sie direkt als „ preußische oder deutsche Schnurrbart -
form " bezeichnet wurde . In vielen illustrierten fran¬
zösischen und englischen ^Zeitschriften war die Bartform
jedes Mal zu finden , wenn einem deutschen Gesichtsaus¬
druck ein bezeichnendes äußerliches

'Merkmal aufgedrückt
werden sollte . Es ist jedenfalls feststehend , daß 'die
Bartmode der letzten Zeit ebenso unter der Herrschaft
Kaiser Wilhelms II . stand, wie in früheren Jahrhunder¬
ten der „ Henri IV .

" und „ Louis XIV .
" für die Bärti¬

gen von damals maßgebend waren . Jetzt hat diese Herr¬
lichkeit nun ein Ende , und die Herren der Schöpfung , die
ihren Bart nach dem Vorbilde des Kaisers auszogen
und die Bartbinde benützten, werden nun ihrem Vvr -
bilde folgen und eine andere Form einführen müssen. Der
Kaiser hat nämlich mit dem 'starr aufwärts gerichteten
Schnurrbartspitzen -System gebrochen unö trägt ;eßt den
Bart in seiner bisherigen Fülle lang ausgezogen .
DieSpitzen sinddabeiineinemmäßigstump -
fen Winkel in die Höhe gerichtet . Der Anlaß
zu dieser Neuerung ist ein recht harmloser gewesen : Beim
AnzünLen einer Zigarette wurde die linke Bartspitze bis
weit über die Hälfte leicht versengt, was natürlich zur
Folge hatte , daß auch die rechte entsprechend gestutzt wurde .
Hiermit fiel die alte Form , an die sich der Monarch sehr
gewöhnt hatte und die er anfangs entschieden vermißte .
Die neue Barttracht aber erregte den Beifall der Kai¬
serin , sodaß sich der Kaiser nunmehr entschloß, sie
auch in der Zukunft beizubehalten . Es wäre vielleicht
noch hinzuzufügen , daß das Antlitz des Kaisers durch .
diese neue Bartform entschieden einen milderen Aus¬
druck bekommen hat . Uebrigens zeigt bereits das Ox-
forder Doktorbild des Kaisers , das jüngst fertiggestellt
wurde , den Monarchen in seinem 'neuartigen Bartschmuck.

"

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 24 April . Der Bierde mar kt firdt am Moll¬

lag u . Dtensiag 2 ? . u . 28 - April aui drin Garntsonkrchrnplatz und
Hegelplvtz sowie aui dem stüdi. Lagerglotz an der Holjaarlenstraße
Kalt . Der Ge« e : behallevoiplotz kann diesmal Wege «, der Vorbereitungen
für die Bauourstetuua mii P erden nicht belegt werden. Die Wagen -
und Eaitleiwaien Ausstellung wi d w 'eder in der Gewerbehalle asge»
halten. D -r Hui.dema . ki muß Heuer in die nn ere Mil -tSrliraße, von
der Lindenst ' oße abwniS re legt werden.

Gchlachtviedmarkt Stuttgart N Ap . il . Zugetriebeu : 3t
Ochse« 012 gorcin 25 ) Kolbet» und Kühe. 519 SSltei , «,ch» etne 82S
verkauft : Ochser. 34 , Karren 009 scatt - tn ittO Kälber 5 9 Schweru «
7LS Uuverki-irft : Ochsen 0 Karren -' 9, Kalbeln 40 jiL.be ! —
Schieetne VSS Sr -St an» tkg Schlachtgewicht Och,en : i . Orro.
itutpemäilere von <-'0 S .'s 01 Pfg . . 2 . Qualität von — bi» — stzsg
Luken : 1 . Ouatltst . vsllnetlchige so - ! » t» 87 Psß-, L. Quakt , st
iere und « eiliger Seischrge oon 8t 3g Psq Lirere aae K» g»
rlndcr : 1 . Qnal , m' SqcmSstcte von gj Pfg 2 Qual Ar»
schtge von 79 bis 91 Psg . 8 . OnalKrt geringer vor 75 b ' » 7g Pfz .
Kühe : t Ouat inuge gen oster - vi u bi» — Big , 9 Quai .. Stier.
o»n 58 btt 68 Pig ., 8 Qnct ., g! ringe von 18 bis 48 Psg Käl¬
ber : 1. Qual beste Lai 'okächer roa 099— ' S Pfg . L . Qual ., gm«
Saugkälber von 94 bis 98 Pfg ., g. Quai -, gering « Saugkälber von
88 bi» A3 Pfg ., kchwctuc : 1 Qual . , junge üeischtge vor 80 bi» 6t
Pfg . . S Qual schwere kette ve « 51 bis LS Pfg 8 Qua ; ».erin .er.
Laue«) von 5t bis L2 Pfg . Verlaus de» M> ckte» : mäßig belebt.



* Bei dem gestern stattZehabten Nachbarschießen er¬
rang auf der Meisterscheibe Herr Klausel , Neuenbürg
den 1 . , Herr Rometsch , Bäckermeister hier den 2 . und Herr
Großkopf, N^ enbiirg den 3 . Preis . Die Ehrenscheibe er¬
hielt Herr Karl Blumenthal , Hofphotvgraph hier durch den
besten Schuß .

* Von dem Württ . Landesfeuerwehrausschuß wurden
nachstehende 21 Herren anläßlich ihrer 25 jährige » Dienst¬
zeit von der freiwilligen Feuerwehr Diplome anerkannt,
welche bei der gestrigen Korpsversammlung durch den
Kommandanten zur Austeilung gelangten.

1 . Schmid Gustav , Kommandant, ,

2 . Güthler Karl ssm , Flaschnermeister,
3 . Schmid Albert , Bäckermeister ,
3 . Treiber Christof z . Rosenau,
4 . Eisele Karl, Baddiener ,
5 . Funk Robert ,
6 Krimmel Julius , Gastwirt ,
7 . Schmid Wilhelm , Baddiener .
3 , Mössinger Wilh , Maurer,
9 . Schmid Christian , Zimmermeister,

10 Großmann Hermann , Flaschnermeister.
11 . Trippner Gottlob ,
12 . Bott Wilhelm , Gipsermeister,

13 . Luz Ludwig, Malermeister ,
14 . Bechtle Fritz, Maurer,
15 . Kappelman» Christian , Holzhauer, Johann Sohn ,
16 Napp Johann , Taglöhner ,
! 7 . Hammer Wilhelm , Jimmermann ,
18 . Rayher Christ , Kübler,
19 . Kappelmann Karl , Holzhauer , Friedr Sohn.
20 . Rath Christian . Vorarbeiter,
21 . Waidelich Johann , Taglöhner .

Druck und Verlag der Beruh, tzofniannscheii Buchdrücke, ei
in Wildbad . Verautw. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .

Bewerber-Aufruf .
Die Bewerber um eine

Men strncrnnstelle
für die Saison 1968 haben sich unter Nachweisung ihrer Kautions¬
fähigkeit bis längstens t . Mai d . Js . bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden .

Wildbad , den 24 . April 1908 .
Stadtschultheiheuanrt .

B ä tz n e r.

Tie (Hebändcbrandschaderisnmlage Pro 1908 ,
welche am l . Januar d Js zur Zahlung verfallen, wird anfangs
Mai d. Js . erhoben, wovon die Gebäudebesitzer hiermit benachrichiigt
werden .

Wildbad , den 23 . April 1908.
Die Stadtpflege.

Stadtgemeinde Wildbad .

verkauf des Metzgersteges .
Der seitherige Metzgersteg samt Treppe und Belag kommt am

Mittwoch, den 29 . April , vormittags 11 ' ss Uhr
aus dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf den Abbruch zum Verkauf.

Nicht im Verkauf inbegriffen sind : der Brunnen samt Geländer
und Konstruktion, die Leitungsröhren und die Widerlager .

Die Arbeiten sind sogleich nach Znschlag in Angriff zu nehmen
nnd innerhalb einer Woche zu vollenden .

Stadtbauamt .
Munk .

Jahres - Akkorde für 1808,1909 .
Mittwoch , de « 2S . April werden die Jahresbauarbeite » ,

Fuhren und die Kehrichtabfuhr , im öffentlich Abstreich vergeben.
Die Verhandlung findet um 10 Uhr vormittags im I . Stock des

unteren Rathauses statt.
Die Preisliste samt Bedingungen liegt auf dem Stadtbauamt zur

Einsicht auf .
Stadtbauamt .

Mun k .

St iMn -Verknuf
am Dienstag , den 28 . April ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadlwald V Wanne , Abt . 3 Sulzkovf

71 Slück Baustangen I . — lü . Kl ,
59 Stück Hagstangen I . — lll . Kl .
Wildbad . den 25 . April 1908 .

Stadtschultheihenamt .
Bätzuer

Wildbad .
Handverkauf -

Morgen , Dienstag , vorm 1 l Uhr
werden ca . 5 eln» Sand am Renn¬
bach im Rathaus öffentlich versteigert.

Die Stadtpflege .

G

G

G

Ildrvn ,
-O vorzügliche Jabrikcrie o-

Manplah
für 2 Wohnhäuser am Eiberg (Hohn¬
loheweg ) , sommerliche , gesunde Lage
preiswert zu verkaufen . Jnbesvndere
auch für 2 Baulustige pro Erstellung
eines gemeinschaftl . Doppelhauses ge¬
eignet . Liebhaber wollen sich gefl .
bei der Exp . melden .

'S

Kt»
Ausverkauf

in

U

R
H

Resten Schnrzzenge ,
waschechte Kleider- u . Blousenstoffe ,

Lamastoffe zu Kleidern und Blvusen bei bedeutend herab¬
gesetzte » Preisen .

Knu - r rmpschll ich ,

Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn ,
Herren - nnd Knabenkleider , Nnlerhosen , Herren -
westen in jeder Größe , Halbflanellhemden , Frauen¬
hofen n. Untertaillen , Unterröcke, Reformschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weihe nnd farbige

Hausfchürze in jeder Preislage .
Zn recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Iritz Wokz , Wildbad
König -Karlstrahe Lll4 .

«SÄ! 'S- s- ^ ^

Bestellungen auf
lg . 8 aAl - und

8ptzi8okai'1o1koIn
nimmt entgegen

E . Hagenlocher .

speziell' 'Urazisionsuhren ,
Wünduhrl ' n hochmodern und joiä

hat

1^ 01118 ItölMi') Uhrmacher^
Calmbach .

I Meir . Wepavatuverr fragen Sie in I
' - - - . : : Iv - enndeskreifen . ^

G

G
G

G

empfehlen in großer Auswahl das Neuste in

Keruben , Krügen ,
'Manschetten .

Worhernben weiß und farbig ,
Kvavatten , Kund schuhen,

Kosentrügern ,
zu sehr billige » Preisen .

anrne
verkaufe ich von heute an mit

10 "
,,. Mavali

auf meine ohnehin billigen Preise , da ich diesen Ariikel
JE ausverkause. WM

l^ il . lZ 08t' 1 l .

WpiiiWiNii
' - 1 und Fädriko ! !

'
liefert billigst

Keinrich Mott
n» Zubehör und Ersatzteile sowie Reparaturen

prompt uud billig .

E

W -

W

!

Ms

' ' V ch
'
G O G N U ch- O - ch G V GGM N

kardkü
troelcsn unü in Os ! ,

slleiellterliK .

I ^Lclre 3.11sr ^ .rt
lerxerltlnosl

I ^sinosl uuä ? irm3 §

^
Lardolmöuiu

- ^ § Ll2 §Lure
Zxir . LoäsulLek

Lx . I .2Ü
? rit2 '8 LoäsvlLekö

Hx .-Voss von 1,50 »n
VictoriL - ZoLsvosI
Unselig samt OIss — ,50

IäSLl -LoäS226l
ttitgr -L'rux — ,80

I ^moleumwie1i8s
? Lr ^ ust ^vLcd8

l? sinst . L . gor . Rorpeotinool
Hx . 1 .50

8t3 .Ll3xLkS
^ .Lxiä ? ut2xulvsr

ä >0 uuä 20 kkx . ,

kauKenstein
rum Kslbstaufpolioron clor

Nobs! .
Lrillt . Mdslxolitur

w. Läs
L 30 ? kx.

^ . rti ksl
2ur Vi? L8cks

2UM ? Ut3SA
2U7 Vs8ivkekti2v

t ' «U8l6r1e66r
Led ^ Lins Zsiksv

LrßmefLrdsn
U683srxut28c !iMir § s1

30 unä 40 ?kx.
lcaukon 8is am bostoo unä
liilligstsn in äsr vrngoris

II . Ol unüttor, H
vorm . Autau Iloiooa .

und von » » übertrosfener Haltbarkeit
sind die weltbekannten

Sp 'ch-
Beste Rahmenware

für Damen und Herren.
Alleinvertreter für Wildbad u . Umgebung.

ÜMmIm P, -ei > . . -
Schnhmachermeister.

Beim König Karls-Bad
Hinter Hotel Klumpp.

Anfertigttllg nach Mah .
Reparaturen prompt und billig.

Ver deirLtöt

muß sparen ! Sie erspare» die Seife vollständig, wen »
Sie zur Wäsche das Seifeupnlver 8lo !,noekö » i -r be¬
nützen und erzielen blendend weiße Wäsche ohne Mühe .
Fabrikant :

Französische feuerfeste

ltt
N

'lr HiMsihlüt unä Rr st -uirnnl -GllNJ uch .
Zscrbriünicrrkc:

Vrzürtt » ri8 N
Bitte genau aus die Marke zu achtel!? ^ >

Zu empfehlen sind Snppentöpfen , Kasserolen znm Eitthättgeu ,
Anflanfformen n . s. w . ; eignen sich vorzüglich für Eauerkra» !,

'

Früchte und alle Gemüse.
- Bester und billigster Ersatz für Emaillegeschirre . - - — '

Alleinverkauf : 0 . 8?lt , Ill !l . L!. kluMpiUlllll .

Drei franz .
Lvttllläen

samt Älost und Matratze hat sofort
anszulechen .

Wer ? sagt die Expedition d . Bl.

Wirtschafts-Verkauf oder Tausch.
In verkehrsreichem Städtchen ist ein schönes WirtschastSamvesen

mtt Saal , großem Garte» mit Kegelbahn unter günstigen Bedingungen
zu verlausen »der gegen ein mittleres Hofgnt zu tauschen durch

K. Rndrnger , Heilbronn
Roßkampsstraße 14.

Empfehle mich im Verzinnen und Reparieren von

Blech und Kupfcrgefchirreu
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum Badischen Hof ?» >'

gegeiigenommen , worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werden.

kui ?« il 2riii <ll >iipi ! u .
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